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Wir leben in einer spannenden Zeit des Umbruchs. Wir erleben eine Zeitenwende,
die fundamentale Veränderungen mit sich bringt. Welchen Wert hat das
menschliche Leben und welchen Platz geben wir der künstlichen Intelligenz?

Wohin die Veränderung führt, hängt davon ab, wohin wir denken! Das 20.
Jahrhundert brachte die Säkularisierung. Im westlichen Europa haben wir uns
weitgehend vom Christentum verabschiedet.

Seit der Aufklärung war ein rein naturalistisches Weltbild prägend. Nur was
naturwissenschaftlich dargestellt werden kann, ist existent. Das hat
Auswirkungen – auf unsere Weltanschauung und auf unser Menschenbild.
Konsequent durchdacht ist der Mensch dann lediglich eine Ansammlung von
Atomen. Moralisch leben wir nur, weil es uns einen evolutionären Vorteil bringt.
Doch lässt sich Leben tatsächlich so reduziert verstehen? Und wohin führt uns ein
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Verständnis des Menschseins ohne grösseren Sinn?

Unsere Gesellschaft hält Glaube für veraltet. Wir haben Angst, im Staub der
christlichen Tradition spirituelle Atembeschwerden zu bekommen, und meinen,
besser ganz ohne einen Gottesbezug auszukommen. Dabei vergessen wir, dass
jede Kultur vor uns einen Platz für Transzendenz hatte.

Werte ohne Wurzeln
Was menschliches Leben ist und was ihm Wert gibt, war in einem biblisch-
christlichen Welt- und Menschenbild begründet. Die grosse Frage ist nun: Bleiben
unsere bewährten Werte – Menschenwürde, Gleichberechtigung, Demokratie,
Moral, Ethik, ein Sozial- und Bildungswesen – auch ohne ihre christlichen Wurzeln
erhalten?

Werte brauchen ein Fundament. Im luftleeren Raum werden sie sich nicht halten!
Vielmehr gilt, was der Philosoph Hans-Georg Gadamer sagte: «Zukunft ist
Herkunft». Wer Zukunft gestalten will, muss seine Herkunft kennen. Blöd nur,
dass die Inhalte des Christentums uns nicht mehr vertraut sind und sein
unermesslicher Wert im moralischen Versagen mancher Kirchenvertreter ertränkt
wird.

Unsere Überzeugung, dass alle Menschen den gleichen Wert, eine Würde und
dieselben Rechte haben, war in der Antike nicht verbreitet. Im griechischen und
römischen Denken hatten freie Männer mehr Wert, Würde und Rechte als Frauen,
Sklaven und Kinder.

Vom Göttlichen und Menschlichen
In diese Welt kam im ersten Jahrhundert ein jüdischer Rabbi, der Kinder
wertschätzte, Frauen achtete, Arme liebte und Kranke heilte. Der Glaube daran,
dass der Mensch nach Gottes Ebenbild geschaffen ist, spricht allen Menschen
dieselbe Würde zu. Die Überzeugung, dass jeder Mensch von seinem Schöpfer so
sehr geliebt ist, dass der sogar sein Leben für ihn gibt, entfachte die
Nächstenliebe und brachte uns neue moralische Standards.

Dieses Fundament dürfen wir nicht leichtfertig preisgeben. Ich bin überzeugt von
dem, was der Philosoph und Theologe Johannes Hartl sagt: «Eine Gesellschaft, die
das Göttliche verliert, verliert irgendwann auch das Menschliche.»



Wenn wir unsere Werte behalten möchten und nicht riskieren wollen, dass andere
Religionen die Werteprägung übernehmen, müssen wir unsere christliche
Herkunft kennen – Sie und ich. Darum möchte ich Sie ermutigen, Ihre Herkunft
und die Idee einer hoffnungsvollen Zukunft im Buch der Bücher, der Bibel, neu zu
entdecken.
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